
Alarmierend: Immer 
weniger Kaufl eute!
HANDELSVERBAND.  3,3 Prozent weniger Selbstständige

Der Abschmelzungs-
prozess ist bei weitem 
noch nicht gestoppt. 
Zuletzt fi el die Zahl 
der Selbstständigen 
neuerlich um sat-
te 3,3 Prozent. Den 
Grund dafür sieht 
Hande l sverband-
Geschäftsführer Dr. 
Stefan Mumelter 
in der voranschrei-
tenden Konzentra-
tion im Einzelhan-
del, betont aber im 
REGAL-Gespräch: 
„Es wir immer auch 
Platz für Spezia-
listen geben.  2008 wurden 51.520 
Einzelhandelsgeschäfte in Österrei-
ch gezählt. Mehr als die Hälfte (56 
Prozent) davon entfi elen auf  fi liali-
sierte Unternehmen.”
Entwarnung sei aber bezüglich des 
abgelaufenen Jahres für den Handel 
insgesamt zu geben. „Das Jahr 2009 
ist für den österreichischen Han-

del deutlich besser 
verlaufen, als es die 
Prognosen befürchte-
ten“, sagt Mumelter. 
2009 verzeichnete 
der österreichische 
Einzelhandel ein no-
minelles Umsatzplus 
von 1,3 Prozent und 
einen Gesamtumsatz 
von 43,6 Mrd. Euro. 
Real lag der Umsatz 
0,3 Prozent unter dem 
des Vorjahres.
Dennoch: Die Spar-
neigung der Kunden 
bleibe allerdings. 
Treffen würde das vor 

allem den Lebensmittelsektor. Der 
LEH habe durch effektives Preis-
management richtig reagiert, erklärt 
Mumelter, betont jedoch: Eine zu 
aggressive Preispolitik schadet dem 
Image des Handels. "Wir haben ei-
nen hohen Anspruch auf die Qualität 
bei Lebensmitteln. Das passt nicht 
ins Bild der Preisschleuderei."

Handelsverband-
GF Dr. Stefan 
Mumelter

GROSSHANDEL

Kastner: Angriff  bei Bio
Kastner schlägt groß zu. Das Zwett-
ler GHH plant mit Biogast eine 
massive Expansions-Offensive. So 
werden die Niederösterreicher mit 
einem Schlag 200 Lie-
ferstellen vom künf-
tigen Partner  Biohof 
Achleitner überneh-
men. Der oberösterrei-
chische Bio-Spezialist 
wird sich auf die Kern-
kompetenz besinnen 

und das 8.000 Artikel umfassende 
Biogast-Sortiment mit einer breiten 
O&G-Palette ergänzen. „Wir belie-
fern damit erstmals österreichweit 

auch Bio- und Na-
turkostläden“, so GF 
Christof Kastner. In 
einem weiteren Schritt 
werden auch alle ande-
ren Zwettler-Vertriebs-
schienen vom Bio-
Vorstoß profi tieren.

GF Christof 
Kastner
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NEWSMeinung

Die neuesten Marktanteile von AC 
Nielsen sind eingetroffen. Für Leu-

te, die lange in der Branche sind, sind 
die Zahlen keine Überraschung. Rewe 
bleibt die Nummer Eins, Spar hält unan-
gefochten die zweite Position. 

Adeg hat aufgrund von Abgaben et-
was nachgegeben. Auch das war 

erwartet worden. Die Pläne von Adeg in 
Richtung Modernisierung sind nun am-
bitioniert und werden die Kette deutlich 
stabilisieren.

Dass allerdings Nah&Frisch etwas 
ausbauen konnte, ist doch eine 

kleine Sensation. Nah&Frisch hat sich 
als Nahversorger in ländlichen Regionen 
durchgesetzt.

Sein hohes Niveau konnte Hofer ver-
teidigen. Dass hier keine großen 

Sprünge mehr drinnen sind, zeigt die 
schwier ige 
Entwicklung 
des Diskonts 
in Deutsch-
land. Die 
Krise hat dem 
Diskont nichts 
gebracht.

Erfreulich ist die Entwicklung der 
Kaufl eute. Sie sind die Motoren des 

Handels in harten Zeiten. Industrie und 
Großhandel sind heute froh, derart starke 
Kaufl eute aufgebaut zu haben. 

Gut haben sich auch Regional-Ketten 
wie Unimarkt, Sutterlüty oder MPreis 

entwickelt. Obwohl deren Geschäft  nicht 
einfacher geworden ist. Doch Jürgen Su-
tterlüty, Josef Mahringer und Hansjörg 
Mölk haben sich zu großartigen Kämp-
fern gemausert. Sie nützen geschickt die 
engen Gassen zwischen Konzernen und 
Diskontern aus.

Marktanteile

Von Dr. Gregor 
Schuhmayer
Chefredakteur

GF Mag. 
Jürgen 
Sutterlüty
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